
Lobe den Herren,- den mächtigen König der  Ehren

Lob  -   ge   -   sang
die     -ses       ver      -

3.  Lobe  den  Herren,  der  künstich und fein     4.  Iiobe  den  Herren, der  deinen  §tand sicht-
•-.----... _'  ...-- r .....

dich  bereitet,  der  ri  G2sundheit  verliehen,     bar  gesegnet,  der  aus  dem Himmel nrit Strö-
dich  freundüch  geleitet.  h  rieviel  Not  hat     men der Hebe geregnet. Denke daran, was der
nicht der gnädige Gottüber dir Flügel gebreitet!     . Aümächtige kann, der dir rit üebe begegnet.

5.  Lobe  den  Herren; was in nrir ist, lobe den
Namen.  Alles, was Odem hat, lobe mit Abra-
hams  Samen.  Er  ist  dein  bcht!  Seele, vergiß
es  ja   nicht.  Lobende,  schließe  mit  Amen!
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